
Geschichtliche�Hintergründe�„kreativer“�Angriffe�auf�Sicherheitsbehörden
Die�an�dieser�Stelle�exemplarisch�untersuchten�Taktiken�sind�in�keine�neue�Erscheinung. �satirische�bis�zynische
Angriffe�auf�sogenannte�„Repressionsorgane“�waren�immer�Teil �linksextremistischer�Praxisansätze. �Begrifflichkeiten
wie�„kreative�Antirepression“�entspringen�aktuellen�Diskussionen�in�der�„herrschaftskritischen“�Szene, �die�damit
bezeichneten�Aktionsformen�sind�allerdings�in�ähnlicher�Form�spätestens�seit�1986�immer�wieder�anzutreffen. �Mit
dem�damals�geläufigen�Konzept�„Spassguerilla“�wurden�vergleichbare�Praktiven�assoziert, �darunter�auch�Aktionen
gegen�den�Verfassungsschutz�oder�Polizeibehörden.
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